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Spiel und Kunſt
Zu den Künſten der Malerei und Plaſtik die in ihren Ur

anfängen ganz kleinen Kindern und primitiven Naturvölkern
ſchon verſtändlich ſind finden wir bei den Thieren kein
Analogon Es iſt ſehr zweifelhaft ob die intelligenteſten Affenzine von der Natur röße einigermaßen abweichende plaſtiſche
Nachbildung eines gen erkennen geſchweige denn als ſolche

erkennen Wenn Schwalben wie Leonardo da Vinci erzählt
ſich auf die gemalten Eiſengitter eines blinden Fenſters ſetzen
wollten ſo beweiſt dies eben daß die Thiere wirklich getäuſcht
wurden daß ihnen die Betrachtung von Bildern nicht bewußte
Selbſttäuſchung erzeugen konnte Hingegen hat jedes thieriſche
Spiel ſeine Analogie in einem Kinderſpiele und in einer Kunſt
Den Bewegnungsſpielen der Thiere und Kinder entſpricht beim
erwachſenen Menſchen der Tanz den akuſtiſchen Sinnesſpielen
die Muſik Man denke für die Vokalmnſik an den Geſang der
Vögel an den Skalengeſang einiger Gibbonarten für die Jn
ſtrumental Muſik an die beim Schimpanſen fo ausgebildete
Freunde am Trommeln an die kindliche Luſt auf alle mögliche
Weiſe Lärm zu machen Der Freunde der Elſtern und Raben
an gleißenden Dingen der Laubenvögel an bunten Beeren
Muſcheln Steinchen die ſie faſt geſchmackvoll gruppiren der
Neigung des Kindes mit Flitterzeng zu ſpielen entſpricht
vielleicht das primitive Schmuckbedürfniß des Wilden wie es
in der Tätowirung und Narbenzeichnung in den Uranfängen
der Ornamentik und des Kunſtgewerbes ſich äußert Den
Bauſpielen der Kinder man denke wie eifrig ſie mit Sand
ſpielen wie ſie am Meeresſtrande Gruben ſchaufeln Hügel
aufwerfen Kanäle ziehen man denke aber auch an die Neſt
bauten der Vögel an die unterirdiſchen Burgen von Maulwurf
Fuchs und Dachs an die Dammbauten der Biber ent
ſpricht die Baukunſt Die Jlluſionsſpiele der Thiere wobei
ſie auch wie oft das Kind Schauſpieler und Publikum zugleich
ſind finden in den dramatiſchen Spielen der Kinder in der
Schanſpielkunſt und dramatiſchen Poeſie der Erwachſenen ihre
Fortſetzung Jſt es nun richtig daß für die höher ſtehenden
Thiere das Spiel ein mächtiger Faktor im Kampfe ums
Daſein iſt ſo liegt der Gedanke nahe auch die Kunſt von
dieſem Standpunkte zu betrachten Die intelligenteſten Thiere
die ihren Jungen am meiſten Spieltrieb vererben ſpielen oft
auch wenn ſie ſchon erwachſen ſind ebenſo findet man auch
gerade bei den talentirten und genialen Menſchen im Gegen
ſatze zu dem frühzeitig geſetzten moroſen Durchſchnittsphiliſter
bis ins hohe Alter oft eine kindliche durchaus nicht kindiſche
Freude am Scherz am Spiel am Witz am Humor die ſie
nur nicht immer allen Menſchen gegenüber ſondern blos
wenigen Bevorzugten zu zeigen lieben umgekehrt hört das
Mädchen gewöhnlich früher zu ſpielen auf als der Knabe hat
die Frau meiſt für Humor keinen Sinn für die hohe Kunſt
antike Plaſtik Michelangelo Shakeſpeare Wagner meiſt
weniger Verſtändniß als der Mann Ganz allgemein aber iſt
wie bei den Thieren das Spiel ſo dem erwachſenen Menſchen
die Kunſt ein Bedürfniß Sie iſt ſein verfeinertes durch
geiſtigtes Spiel Unzählige Kräfte Gefühle Neigungen
Leidenſchaften ſchlummern im Menſchen die in der kümmer
lichen Enge des Durchſchnittsdaſeins nicht geweckt werden
Die Ernſthandlungen tragen ſtets einen einſeitigen Chargkter
Nicht jeder geräth in verſchiedene Geſellſchaftsſchichten in ferne
Länder in Lebensgefahr in Liebesabenteuer nicht jeder
lernt in ſeinem Berufe ſo mannigfaltige Menſchen und Be
zichungen kennen wie ein Vertheidiger ein Diplomat ein
Forſchungsreiſender oder ein und auch dieſe erleben
noch lange nicht alles was ein Menſch erleben kann Aber
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wie geiſttödtend wie abſtumpfend und lähmend wie arm
wäre das Leben mit ſeinen ſpezialiſirten Berufen ſeiner
Feſſelung an die Scholle für die große Mehrzahl der
Menſchen man braucht gar nicht an extreme Beiſpiele wie
die traurige Exiſtenz vieler Beamter Arbeiter Dienſtboten zu
denken nicht umſonſt iſt die Köchin eine ſo eifrige Roman
leſerin wenn nicht die Kunſt wie eine Fata morgana in
der Wüſte Abwechslung und Erquickung heraufzauberte Wie
reich iſt ſchon der Menſch der Bücher hat Er blättert in
den Märchen der 1001 Nacht und die keuchtende Pracht des
fernen Orients ſteigt herauf er ſchlägt den Hitopadeſch auf
und freundliche Belehrung wird ihm aus den ſinnmigſten
indiſchen Thierfabeln zu theil er wandert mit Dante durch
Himmel und Hölle mit Gulliver durch das Land der Rieſen
und Zwerge ihn läßt Cervantes über die köſtliche Narrheit
des Don Quixote Gogol über die tauſenderlei Erbärmlich
keiten der menſchlichen Natur immer wieder lachen Er
nimmt Germinal her und erlebt Streike und Revolution
er lieſt Die Brüder Karamaſow und erfährt von den
intimſten Seelenregungen der Verbrecher und Myſtiker von
Orgien und Zerknirſchung Hamſun lehrt ihn mit ſtarker Liebe
die Allnatur genießen lehrt ihn die Qualen und Wonnen
ſtolzen Schmollens ihn führt Verne zum Mond Laßwitz nach
der ſeligen Jnſel Apoikis Franco in die heiße Thebaide ihm
zeigt Strindberg die Schrecken unglücklicher Ehen Anſtey die
ergötzlichſten Vertauſchungen der Perfönlichkeit ihm deckt Mau
paſſant mit kühler Ruhe eine Welt von Beziehungen auf weiſt
ihm wie von einer eiſigen Bergſpitze unzählige Höhen und
Tiefen des Lebens ihm können in traurigen Stunden Buſch
oder Oberländer Twain oder Jéröme das verlorene Lachen
zurückzanbern Man muß gar nicht Bilder und Statuen
ſelbſt beſitzen man kann in die Galerien gehen ja ſelbſt Pho
tographien genügen ſchon um wie ein Kind mit ſeinem Bilder
buche ſich zu entzücken Da ſtehen die ſchönen üppigen
Venetignerinnen vor unſeren Angen die Tizian und Paolo
Veroneſe gemalt haben da zeigt uns Michelangelo im Moſes
mächtige Weisheit und aufflammenden Zorn im Penſieroſo
ſinnendes Verſinken in ferne Träume da lebt in den Bildern
des Velasquez der Hof Philipp s IV in antiken Bildſäulen
das edelſte Griechenthum mit ſeiner verſunkenen Kultur wieder
auf Wer nie im Leben die Wonuen ſüßer Liebe gekannt hat
den führen Romeo und Jnlia Triſtan und Jſolde ſie vor
Augen wer nie in vermeſſenem Ehrgeiz nach dem Höchſten
geſtrebt hat der erlebt ſchaudernd Macbeth s Schickſal wer
nie ſich klar gemacht hat was ihn im Jnnerſten bewegt dem
deckt Hamlet die Tiefen ſeiner eigenen Natur auf wer nie an
Widerſetzlichkeit gegen die Obrigkeit gedacht hat dem zeigt der
ſtolze Richter von Zalameg wie man ſeine Ehre rächt

Unzählige Gefühle Anlagen Strebungen die in der Natur
des Menſchen liegen die er im gegebenen Falle braucht kann
der Einzelne können manchmal ganze Generationen im wirk
lichen Leben niemals erproben Wer weiß was für einen ver
hängnißvollen Einfluß es auf die ganze Gattung hätte wenn
jene Kräfte durch den Mangel an Uebung verloren gingen
wenn nicht die Kunſt ein Mittel böte dieſen Mangel zu
erſetzen

Es giebt Zeiten in denen der Durchſchnittsmenſch oft jahr
zehntelang keine Gelegenheit hat gewiſſe Gefihle und Eigen
ſchaften die für die Erhaltung derart nöthig ſind Kraft
Muth Härte Haß Anfopferungsfähigkeit Ehrgeiz Todes
verachtung Nächſtenliebe praktiſch zu bethätigen Durch die
Kunſt werden ſie wach erhalten Die Fortpflanzung iſt für
die Erhaltung derart von größter Wichtigkeit Aber in vielen
Fällen machen ſpezielle Verhältniſſe ſelbſt die Bethätigung des
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Geſchlechtstriebes und der Kindesliebe dauernd oder auf lange
unmöglich Hier bietet nun die Kunſt vor allem die
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zuſammenhängt die größte Rolle ſpielt Erſatz für das
was dem einzelnen das Leben verſagt hat Nun kann
man ſagen Der Menſch bedarf der Kunſt um den
Spielinſtinkt in ſich lebendig zu erhalten der ſeinen Nach
kommen denen er ihn vererbt im Kampfe ums Daſein
unentbehrlich iſt Er muß die Einſeitigkeit ſeiner eigenen
Ernſtbeſchäftigung durch die künſtliche ſpielende Erzeugung von
Scheingefüblen in ſich zu ergänzen ſuchen die mögen dazu
beitragen Nachkommen zu erzeugen die auch nach einer anderen
Richtung hin als die Eltern produktive Gaben beſitzen und eine
produktive Thätigkeit entfalten können Damit mag es auch
zuſammenhängen wenn die Epochen der künſtleriſchen Blüthe
manchmal nicht mit den Epochen des kriegeriſchen Ruhmes
oder der politiſchen Macht zuſammenfallen Die klaſſiſche
Dichterperiode der Deutſchen fiel in eine Zeit der politiſchen
Erniedrigung und ſtagnirenden ſozialen Lebens aber gerade
ſie half vielleicht den Aufſchwung der Befreiungskriege vor
zubereiten Wie das Spiel ohne direkten Zweck ſo iſt
auch die wahre Kunſt ohne unmittelbare Tendenz Die Kunſt
um der Kunſt willen ſoll für den Erwachſenen ebenſo das Jdeal
ſein wie das Spiel um des Spieles willen das Jdeal für das
Kind Aber ſo wie das Spiel vom entwickelungsgeſchichtlichen
Standpunkte doch auch einen Zweck hat nämlich die Aus
bildung des Körpers und die Vorübung der ſpäter nothwendigen
Krafte und Fertigkeiten ſo erfüllt auch die Kunſt eine hohe
Aufgabe nämlich die Erhaltung und Verbeſſerung der Gattung
durch Verſtärkung Vermannigfaltigung Uebung zahlloſer Ge
fühle und Gaben die im Kampfe ums Daſein nothwendig
werden können die der einzelne aber in der harten Einſeitigkeit
des beruflichen Lebens nicht entwickeln kann Mit dem Worte
Ernſt iſt das Leben heiter iſt die Kunſt, ſoll die Kunſt nicht

herabgewürdigt werden Freilich was ſie uns bieten ſoll iſt
ſpielender Schein aber frivol wäre es und gar vom
Standpunkte der Modernen die hier auf Erden ein ſtarkes
ſchönes weiſes mächtiges glückliches Geſchlecht werden wollen

die Kunſt als etwas Leichtes Tändelndes eines ernſten
Mannes Unwürdiges zu bezeichnen Sie wirkt mit zu jenem
hohen Zweck und iſt auch von dieſem Standpunkte etwas ſo
Ernſthaftes und Großes wie es nur irgend im Leben gedacht
werden kann

Dentſches Reich
Parlamentariſche Briefe

Aus Berlin 12 Febr berichtet man uns Der
Reichstag berieth heute den Kolonigletat Abg Ham
macher führt aus die Hüttenſteuer in Oſtafrika ſei bedeutſam
gegen die Einführung der Steuer liege nichts vor Allmälig
könnte ſie vielleicht die Koſten der Kolonie decken Wichtiger
als hochfliegende Eiſenbahnpläne ſei die Herſtellung guter Wege
aus dem Hinterlande nach der Küſte Er ſpricht ſich ſodann
gegen die Deportation aus Die laufenden Ausgaben für Oſt
afrika werden hierauf bewilligt Beim Etat für das oſt
afrikaniſche Schutzgebiet wobei ein Poſten von 72,000 M für
die Subvention der Uſambarabahn ſich befindet weiſt Abg
Richter auf die noch ungelöſte Kohlenfrage in DeutſchOſtafrika
hin Wenn Geld für Ciſenbahnen aufgewendet werde ſolle
man es lieber in der chineſiſchen Provinz Shanutung thun
Unterſtaatsſekretär Frhr v Richthofen erklärt die techniſchen
Vorarbeiten bei der Uſambara Eiſenbahn ſeien noch nicht

Nachdrnuck verboten

Aus Raclhxe
Sie haßten ſich beide mit dem Haß der unanslöſchlich iſt

Keiner hatte dem Andern etwas zu Leide gethan aber wenn
ſie einander ſahen ſo wandten ſie die Geſichter ab und ſpieen
aus Dabei waren ſie eigentlich ein Paar Prachtkerle jeder
in ſeiner Art Der eine ein blonder Nordländer hochgewachſen
und ſtark und der andere ſchwarz und dunkeläugig mit
ſchmalem Geſicht und ſchwarzem buſchigem Schnurrbart Und
dabei waren ſie merkwürdig genug früher einmal einander
ſehr n geweſen Wer ſie geſehen hätte wie ſie als ge
meine Soldaten überfuhren von Amſterdam nach Batavig wie
unzertreunlich ſie waren und ſich gegenſeitig jeden Dienſt erwieſen
der hätte glauben müſſen daß ſich die beiden Burſchen eigent
lich niemals hätten trennen können Und alle Strapazen des
indiſchen Dienſtes hatten ſie gednldig ertragen und wenn in
gefährlichen Stunden wo der Feind anſtürmte und die
ziſchenden Geſchoſſe pfeifend dicht an den Ohren vorbei
ſauſten auch unbewußt manchmal ein Gebet aufſtieg Lieber
Gott laß mich nur dieſen Tag noch überſtehen und jeder
nur für ſich ſorgte ſo ſaßen ſie ſpät nachts wieder beim
Feuer zuſammen und ſie freuten ſich daß ſie wieder dem
drohenden Schickſal entgangen waren Was einer hatte
hatten beide war es der letzte warmdurchglühte Tropfen
Branntweins aus der ſchmutzigen Feldflaſche war es der in
der Sonne gedorrte Biſſen Brot war es ſelbſt der Reſt einer
Zigarre die gemeinſchaftlich geraucht wurde wie die Friedens
pfeife bei den Jndianern ſie theilten mit einander und hielten
wackere Kameradſchaft Hatten ſie nicht bei Jndrapuri
Meſſigit getämpft wo Schmach und Schande ihnen die Fahne
ihres braven Bataillons verloren ging Keiner hätte ſie ge
laſſen wenn man in dem Pnulverdampf und in dem Nebel
gewußt hätte daß das Unglück geſchehen war jeder der letzte
Tambour hätte ſich dem Feind entgeyen geworfen um das
Kleinod zu retten welches der fallende Fahnenträger in dem
Sumpf unter ſich verbarg wenn jemand gewußt hätte daß

das Feldzeichen in Gefahr war Aber ſo war das Unglück
geſchehen das ſiebente hatte verloren und alle Truppen
theile die damals auf Atchin waren blickten mit Verachtung
auf die Siebener ihre Orantenfahne war in den Händen
des Feindes Alle waren gelaufen unter dem Eindruck der
gräßlichen Panik die wie ein Ungewitter die bravſte Truppe
nberkommen kann der elende Selbſterhaltungstrieb hatte ſich
eines jeden einzelnen bemächtigt ſinnlos war man davon

annt als alles lief und erſt als es zu ſpät war erwachtev Scham Der Menſch iſt ein Heerdenthier unter dem ge
meinſamen Eindruck einer Gefahr ſchwindet dem einzelnen die
Beſinnung niemand achtete auf die Revolver und die hoch
geſchwungenen Säbel der Offiziere die feige Beſtie die in
jedem Menſchen ſchlummert war erwacht ſchließlich floh alles
ob oder Füſilier

Aber als Samelangen genommen wurde halten die Siebener
die Scharte wieder ausgewetzt Wohl ſtürmten ſie ohne Fahne
aber ſie alle waren von dem einen Gedanken durchdrungen daß
man die Schmach tilgen müſſe koſte es was es wolle Und
wie hatten ſie ſich gehalten Drei mal waren ſie bis an die
Befeſtigungen vorgedrungen ſie hatten ihre wilden Gegner ge
ſehen mit den blutunterlanfenen Augen und den verzerrten Ge
ſichtern ihren heißen Athem hatten ſie förmlich geſpürt und
dennoch war es den Stürmenden unmöglich geweſen ein
zudringen und Rache zu nehmen Aber hätten ſie auch den
letzten Mann auf dem Platze laſſen müſſen ſie hätten es immer
und immer wieder verſucht denn das wußte jeder wurde
heute die Scharte nicht ausgewetzt ſo war das Siebente in
ſeiner Ehre vernichtet für immer Und wie an jenem unglück
lichen Tage die Pantk alles mit ſich geriſſen hatte ſo ſtanden
ſie jetzt alle unter dem Genins der Tapferkeit einer wollte
den anderen übertreffen weil ſich jeder vor dem anderen ge
ſchämt hatte Aber ais ſie zum vierten male angelaufen waren
da gelang es den beiden die Palltjadenbefeſtigungen zu er
klimmen und mit dumpfem Aufſchlag ſprangen beide in den
inneren Hof und eine entſetzliche Sekunde verging Erſchreckt
waren ſie beide und erſtarrt nicht minder aber der Feind über

die außerordentliche Kühnheit Sie ſahen kaum etwas von den
zuckenden Leibern der Sterbenden nd gggoundeten ſie hörten
nichts von den Geſchoſſen die von hüben und drüben
in die Palliſadenverſchanzungen einſchlugen nur einen
großen nackten Kerl erblickten ſie für einen Augenblick
als er den Klewang über ſie ſchwang aber der Augen
blick genügte daß der große Blonde mit dem Bajonett in
Todesangſt und Verzweiflung zuſtieß daß ſich die dreieckige
Klinge verbog und als er den Fuß auf den heißen Körper
ſetzte um ſeine Waffe wieder an ſich zu reißen da jauchzte
und jnbelte es in heißeren wilden Tönen zu Hunderten hatten
ſie die Palliſaden erkkommen und ſchwerfällig aber unendlich
eilfertig ſprangen ſie hinab in den rauchgefüllten Raum und
dann nahmen ſie ihre Revanche Die Engel des Mitleids und
der Barmherzigkeit verhüllten ſich Alles was von Haß von
Leidenſchaft ſich in dieſer Menſchen Herzen angeſammelt hatte
wurde ziein Austrag gebracht da flehte niemand das Erbarmen
an es wäre nutzlos geweſen jeder der braunen Krieger wußte
daß er nichts zu erwarten hatte als den Tod ebenſo wie er
überzeugt war daß er auch im umgekehrten Falle die verhaßten
Weißen nimmermehr geſchont haben würde Und ſo ſtarben ſie
denn wie Helden die Wehr in der nervigen Fauſt kein Ruf
des Schrectens ertönte aber unverſöhnliches Wuthgeheul

Dann ſtieg aus den hölzernen von der glühenden Tropen
ſonne ausgedörrten Gebänden die lohende Flamme empor
Brand und Mord ſind die Wahrzeichen jenes unerbittlichen
Krieges weit hinaus in das Land trug der leiſe Wind den
gelben ſtinkenden Qualm die reine Luft ſog ihn gierig auf
und als die Nacht ihr verſöhnendes Dunkel ausbreitete da
glimmten und glühten die Balken noch und aus dem zujgmmen
gefallenen Schutt züngelte hin und wieder gierig eine flackernde
Fiamme auf die vergeblich nach neuer Nahrung juchte

n

Nun aber ſchliefen ſie alle die Siebener der eine lag auf
dem Rüſcken der andere auf dem Geſicht und ſie ſchliefen jenen
todtenähnlichen Schlaf der die Folge übermenſchlicher Er
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fertig die DeutſchOſtafrikaniſche Geſellſchaft erkläre die Babn
nicht bauen zu wollen gezwungen könne die Geſellſchaft nicht
werden Abg Graf Stolberg Wernigerode meinte es
handle ſich nur um ein Proviſorium und eine verhältnißmäßig
kleine Summe Auf einen Einwand Bebel s erklärte der
Unterſtaatsſekretär Frhr v Richthofen ferner die Regierung
habe noch keine weiteren Beſchlüſſe über den ferneren Ausbau
und Betrieb der Bahn gefaßt Abg Hammacher führt aus
der Bahnbau ſei für unſer oſtafrikaniſches Schutz ebiet wichtig
Abg Richter hebt die Unrentabilitat der Bahn bervor
Gegenüber einer weiteren Bemerkung Bebel s erwidert Unter
ſtaatsſekretär Frhr v Nichthofen daß das für den Plantagen
bau geeignete Land in Ujambara das Hundertfache de ſchon
angebauten Landes ausmache Nachdem die Abgg Lieber
und Paaſche für den Titel eingetreten ſind wird dieſer an
genommen ebenſo debattelos der Etat für Kamerun und Togo
bewilligt Bei den Spezialetats für Deutſch Südweſtafrika be
merkt auf eine Anregung hin der Landeshauptmann Leut
wein es ſei unrichtig daß in Südweſtafrika Waſſersnoth
herrſche auch von einer Holznoth könne keine Rede ſein Der
Ackerbau ſei nicht ergiedig wohl aber die Viehzucht Abg
Prinz Arenberg als Berichterſtatter beſpricht die Forderung
von 1 Million Mark für Weiterführung der Bahn und
Telegraphenlinie und zwar von Swakopmund nach Windhoek
Abg Lieber führt aus daß die Regierung erklärt habe wegen
dieſer Ausgabe die Jndemnität des Reichstages nachſuchen zu
wollen Die Kommiſſion habe ſich von der Nothwendigkeit der
gemachten Ausgaben überzeugt

Das Abgeordnetenhaus berieth über das Extra
ordinarium des Bauetats Miniſter Thielen bittet um
ſofortige Annahme der Poſition betr den Schutz der Dir
auf Helgoland und giebt zu daß die alleinige Uebernahme der
Koſten durch den Staat außergewöhnlich ſei die Düne be
dinge jedoch die Exiſtenz der Jnſelbevölkerung Abg Kelch
tritt für die Vorſchläge der Regierung ein ebenſo Abg
Ehlers Auf eine Anfrage des Abg v Heydebrand be
tonte Geheimrath Joeſt daß vielfach Unterhandlungen ge
pflogen und Erhebungen angeſtellt wurden wodurch die Leiſtungs
unfähigkeit der Gemeinde feſtgeſtellt worden Der Finanz
miniſter v Miquel führt aus leichten Herzens habe er das
Geld nicht gegeben Heiterkeit Die Sache habe die größte
Eile er wolle nicht die Verantwortung für die Verzögerung
auf ſich nehmen Preußen müſſe die Koſten allein tragen da
es ſich nicht um das Marine Oberland ſondern um den Bade
ort handle Nach weiterer Debatte wird der Titel gegen die
Stimmen der Konſervativen angenommen Es wird ſodann
eine Reihe weiterer Titel bewilligt Bei dem Titel Neubau
eines Dienſtgebäudes für das Geheime Civilkabinet beantragten
Abg Graf Limburg Stirum und Genoſſen eine Reſolntion
welche die Regierung auffordert auf eine den Gehaltsverhält
niſſen des Chefs entſprechende Dienſtwohnung Bedacht zu nehmen
Der Finanzminiſter v Miquel erklärt der Plan werde noch
einmal geprüft werden es ſei aber zweifelhaft ob man ihn ſo
wie gewünſcht werde ändern können Nach weiterer Erörterung
wird die Reſolution faſt einſtimmig angenommen Beim Etat
der Forſtverwaltung bemängelt Abg Voll mar die geheimen
Submiſſionen bei Holzverkäufen und verlangt öffentliche Ver
dingung Oberlandforſtmeiſter Donner erwidert von allem
zum Verkauf gelangenden Holze werden nur etwa 25 Prozent
im Subuuiſſionswege abgeſetzt Auf eine Anregung des Abg
Rickert die Einnahmen der Forſtverwaltung durch Ver
pachtung der Jagden zu erhöhen erwidert der Landwirthſchafts
miniſter Frhr v Hammerſtein Wir haben einen vorziüg
lichen Forſtbeamtenſtand der ſich aus allen Geſellſchaftskreiſen
rekrutirt Das kommt vaher daß ihnen auch die Freunden der
Jagd gewährt werden wolle man ihnen dieſe nehmen ſo würde
der Förſterſtand zurückgehen Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr
W der Etatsberathung Jnterpellation Szmula Schluß

Uhr

Ein Triukſpruch Miquel s
Jn einem dresdener Blatte findet ſich folgender Bericht

über den Trinkſpruch den Miniſter Dr Miquel bei
dem Mahle des Deutſchen Landwirthſchaflsraths gehalten
haben ſoll

Jn der Fürſorge für die deutſche Landwirthſchaft ſind
offenbar Fortſchritte zu verzeichnen Eins muß aber ſtets in
den Vordergrund treten das große gemeinſame Ziel Wer
dieſes und nicht die kleinen Gegenſätze ins Auge faſſe der
müſſe begreiten daß das Entſcheidende für die produktiven
Klaſſen das Gemeinſame und nicht das Trennende ſei Die
Jnduſtrie befinde ſich auch gegenüber der ausländiſchen Kon
kurrenz in wachſender Gefahr man müſſe ſich klar machen
daß der ſichere Abſatz im Jnlande von der größten Bedeutung

ſtellten Kandidaten Kammerichtsrath Dr Müller wurde be

ſei Das Bedürfniß dafür werde durch das Blühen der LandGtbſchett un ihr Gedeihen in erſter Linie gefördert Bravo
Landwirthſchaft und Jnduſtrie mit ihren Kleingewerben dürften
indeß niemals dte Hauptſache die großen nationalen Geſichts
punkte aus den Augen laſſen Es müſſe dabei ſtets heißen
In necessariis unitas in dubiis libertas Darauf veruhe
die Politik der Sammlung Die Jdeale die große Geſchichte
dürfen freilich durch realiſtiſche Rückſichten nicht angetaſtet
werden Jmmer aber bleibe die Aufgabe für die Zukunft
ſich zu konzentriren und ſich dann vielleicht wieder zu trennen
um gemeinſam neue Schlachten zum Wohle des Ganzen zu
ſchlagen Viribus unitis Mit dem Wunſche daß der
Deutſche Landwirthſchaftsrath auch fernerhin erfolgreich wirken
möge ſchloß der Miniſter mit einem Hoch auf den Deutſchen
Landwirthſchaftsrath

Parteinachrichten

Bitterfeld 12 Febr Jm Prinz von Preußenagte eine von Anhängern der nationalliberalen Partei
der Freiſinnigen Vereinigung und der Frei
ſinnigen Volkspartei beiuchte Wäh lerverſammiung
um ſich über die Stellungnahme bei den bevorſtehenden Wahlen
gegenſeitig auszuſprechen Ueber den bisherigen Reichstags
abgeordneten Grubenbeſitzer Bauermeiſter war man auch
auf nationalliberaler Seite der Anſicht daß man dieſe Kandidatur
nicht unterſtützen könne da Bauermeiſter vollſtändig in das
Lager der Agrarier eingeſchwenkr ſei Vor allen Dingen wurde
ſeine Haltung bei der Abſtimmung über die Handelsverträge
einer abfälligen Kritik unterzogen Es wurde als richtig an
erkannt oaß zur Hebung und zum Schutze der Landwirthſchaft
Vorkehrungen getröffen werden müßten Ebenſo wurde aser
auch gefordert daß andere Berufszweige nicht vernachläſſigt
ſondern die Jntereſſen ſämmtlicher Berufsklaſſen in gleicher
Weiſe gewahrt würden Ueber den von freiſinniger Seite auf

merkt daß man deſſen politiſche Denkungsart noch nichl kenne
Man wiſſe nicht ob er auf dem extremen Richter ſchen Stand
punkte ſtehe oder zu einem Entgegenkommen bereit ſei Der
Vorſchlag ein Zuſammengehen der Wähler der drei
liberalen Parteien bei der Reichstags und Landtagswahl
herbeizuführen und deshalb einen liberalen Wahlverein
zu gründen wurde einimmig angenommen Jn den provi
ſoriſchen Vorſtand wurden gewählt Fabrikbeſitzer Dänicke
Amtsrichter Mugdan Kaufmann Albert Richter Bau
unternehmer Pulz und Buchdruckereibeſitzer Wachsmuth

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Errichtung eines Denkmals für den Vater der
Kaiſerin Herzog Friedrch VIII bewilligten die ſtädtiſchen
Kollegien in Kiel einſtimmig 10,000 M

Das Bur Reuter meldet aus Peking Der deutſche Ver
treter ſicherte ſich das Recht eine Eiſenbahn nach Jtſchan
zu bauen als Entſchädigung für die Ermordung des deutſchen
Matroſen

Von fünf an der Mißhandlung des deutſchen Lehrers Roth
in Palvhoca Süd Braſilien Betheiligten waren wie in der
Petitionskommiſſion des Reichstages am 4 Februar mitgetheilt
wurde drei bereits in Haft gebracht Wie nun die Nordd
Allg Ztg erfährt iſt es jetzt den Bemühungen der braſilianiſchen
Behörden gelungen auch die übrigen Angeſchuldigten diugfeſt zu
machen Es ſteht nunmehr zu hoffen daß die Angelegenheit
einen baldigen befriedigenden Abſchluß erhält

Heer und Marine
Das Armee Verordnungsblatt giebt eine Kaiſerliche

Kabinetsordre wonach die Kaiſermanöver in dieſem Jahre
zwiſchen dem 7 und 10 Armeecorps abgehalten werden Das
7 Armeecorps wird durch die 7 Diviſion das 10 Armeecorps
durch die 17 Diviſion verſtärkt

Ausland
Der Prozef Zola

Der Kriegsminiſter ſtrengte gegen den Advokaten Courot die
Klage an der am Schluß der Freitags Verhandlung im Zoia
Prozeß die Armee beleidigt habe Am Freitag ſpielte ſich
ferner noch im Zeugenzimmer folgender Zwiſchenfall ab Major
Forzinetti ging auf Hauptmann Lebrun 9ienaud zu und ſagte
laut ſo daß alle es hören konnten Sie verſicherten mir
hundertmal daß Dreyfus niemals ein Geſtändniß ab
gelegt habe wenn Sie einen gegentheiligen Bericht verfaßt
haben ſind Sie ein Lügner oder Fälſcher Lebrun Renaud
gab keine Antwort Forzinetti holte mit der Hand zu einer
Ohrfeige aus als General Gonſe dazwiſchen trat und den
Major beruhigte

Bei der Verhandlung am Sonnabend war der Gerichtsſaal
wieder überfüllt das Publikum war ſehr erregt Oberſt
Picquart wird nochmals aufgerufen und ſagt Zola warf dem
Kriegsgericht nicht vor auf Befehl ſondern auf ungenügendes
Material geſtützt geurtheilt zu haben Perier glaubte aus

ſuchung einzubeziehen

hin Nun finden heftig ſtund Oberſt Henry die ſich gegenſeitig dementiren wegen der
geheimen Schriftſtücke die Oberſt Picquart dem
Leblois

Picquart gltempfangen Picquartvielleicht fünfzehn mal Präſident Hatten Sie bei einem
dieſer Beſuche Leblois ein geheimes Schriftſtück vorgelegt das
heißt das Schriftſtück auf dem ſich die Worte befinden Dieſe
Canaille de D Picquart Durchaus nicht Hierauf
wird Oberſt Henry aufgerufen elt iBehauptungen aufrecht daß das Aktenſtück auf dem Tiſche lag
und daß der Umcſchlag

befand nach vitalsdann General Gonſe aufgerufen der erklärt das Aktenſtück
habe ſich in Unordnung beſunden als es ihm zugeſtellt wurde

Rabary ſchlug denſelben Weg ein Das
Kriegsgericht verurtheilte auf vollſtändig ungenügendes Material

ftige Scenen ſtatt zwiſchen Oberſt Picquart

Advolaten
haben ſoll Der Präſident fragt

Sie Leblois in Jhrem Bureau
Das in ſchwer zu ſagen

gezeigt
Wie oft haben

Derſelbe hält ſeine früheren

in dem das fragliche Schriſtſtück ſich
der Seite hin lag wo Leblois ſaß Es wird

Major Lauth erklärt Leblois habe dies vor dem Kriegs
gericht ſchließlich zugeſtanden Bewegung Man könne die
Mitglieder des Kriegsgerichts vernehmen die es bezeugen
würden Lebhafte Bewegung Der Präſident fragt
Leblois Haben Sie das dem Kriegsgericht zugeſtanden 2
Leblois erwidert darauf laut und deutlich Nein Senſation
Ich habe feſten Tones und zwar aus Höflichkeit zu Oberſt Henry
geſagt ich wolle ihn nicht dementiren

Oeſterreich ugarn
Der wiener Gemeinderath beſchloß einſtimmig gemäß

den Anträgen des Oberbürgermeiſters Dr Lueger anläßlich des
Regierungsjubiläums des Kaiſers eine Deputation
zu entſenden behufs Ueberreichung einer Huldigungsadreſſe
Widmung einer halben Million für Errichtung eines Kinder
krankenhauſes einer weiteren halben Million für eine
Verſicherungsanſtalt einer weiteren halben Million zur
Betheiligung an verſchiedenen Jubiläumsakten Prägung einer
Gedenkmedaille und Veranſtaltung eines Huldigungs
feſt es der Stadt und Beleuchtung der Höhen am I Dezember

Jn Krakau und Prag wurde ein polniſch tſchechiſches
Handelsſyndikar gegründet um Galizien Mähren und
Schleſien von deutſchen Jnduſtriellen und Lieferanten unab
hängig zu machen Die Hauptverſammlung findet am 26 d im
Rathhauſe zu Krakau ſtatt

Jtalien
Jn ſeinem Finanz Expoſé hat der Schatzminiſter Luzzatti

die Wiederaufnahme eines vor längerer Zeit eingebrachten
aber dann fallen gelaſſenen Geſetzentwurfes angekündigt welcher
ein Staatsmonopol für den Verkauf von Chinin
beantragt Dem Ausland mag dieſer Vorſchlag befremdlich oder
kleinlich erſchienen ſein Aber für Jtalien iſt er von großer
Wichtigkeit und in der Preſſe wird jetzt darauf gedrungen daß
das Chinin Monopol eingeführt werde Schwerwiegende Gründe
ſprechen dafür Jn keinem Lande Europas giebt es ſo viel
Malarig und ſo viele Fieberkranke wie in Jtalien Für dieſe
iſt Chinin das wefſentlichſte vielleicht das einzige Mittel der
Verbrauch an Chinin daher außerordentlich groß Die Apotheker
verkaufen es zu ungerechtfertigt hohen Preiven und was weit
ſchlimmer iſt in kleineren Orten wo keine Ueberwachung der
Apotheken beſteht verfälichen ſie es ſo daß aus dem Heilmittel
wie der Corriere della Sera bemerkt ein tödtliches Gift
wird Längſt hätte die Regierung dieſem Unfug geſteuert
allein die Apotheker ſind äußerſt einflußreiche Wähler und ſie
haben jedesmal wenn das Chinin Monopol in Frage kam mit
der Begründung dagegen proteſtirt daß die Einführung deſſelben
ihnen die beſte Einnahme entziehen würde Die früheren Re
gierungen waren ſchwach genug dem Geſchrei der Apotheker
nachzugeben Man wird nun ſehen ob das Kabinet Rudini
ſtärker iſt und den Muth hat den Kampf wider die lateiniſchen
Köche aufzunehmen

Schiveiz
Die Nachricht daß die italieniſche Regierung in der Angelegen

heit des Verkaufs der Gotthardbahn eine Anzahl Vor
veh alte gemacht und dieſe dem Bundesrathe mitgetheilt habe
wird anmitlich als vollſtändig unrichtig bezeichnet

Nuſtland
Wie aus Warſchau gemeldet wird bewirbt ſich ein öſter

reichiſches Konſortium beim ruſſiſchen Kommunikations Mini
ſterium um die Ertheilung der Konzeſſion zur Herſtellung eines
Perſonen und Güterdampfverkehrs auf der
Weichſel von der öſterreichiſchen Grenze bis nach Sau
domierz

m

Halle und Almgegend
Halle 13 Febr

Der Aufſſchwung den Halle nimmt iſt wirklich koloſſal
Jmmer mehr neue Einrichtungen werden getroffen geeignet
auch die kühnſten Träume zu übertreffen die unſere Väter vom
Blühen Wachſen und Gedeihen unſerer guten Stadt gehabt

Achtung vor der res jndicata das Bordereau nicht in die Unter hasen Jch will gar nicht davon reden daß die elektriſche

ſchöpfung iſt Und das zagende Licht der Biwackfeuer huſchte
hinweg über die blutbeſpritzten Gamaſchen über die zerriſſenen
Uniformen und die rauchgeſchwärzten Geſichter Die beiden
aber lagen dicht beieinander die Köpfe auf dem harten Torniſter
auch ſie ſchliefen den traumloſen tiefen Schlaf Vereinzelte
Gefangene wurden von Patrouillen noch während der Nacht
eingebracht Männer die man gefeſſelt hatte und die mit ge
bundenen Füßen einfach in den Koth geworfen wurden war
man doch ſicher daß ſie nicht entfliehen konnten denn bei der
geringſten Bewegung ſchoß ſie die aufgeſtellie unwirſch und
düfter dreinblickende Schildwache einfach durch den Kopf Und
merkwürdigerweiſe hatte man auch einige Frauen gefangen
Halbnackte alte Weiber mit abgefeilten Zähnen die ſich
ſtumpfſinnig in ihr Schickſal ergaben Eine ganz Junge war
auch dabei aber wer zum Teufel hatte jetzt mitten in der
Nacht wohl Luſt noch eine Weiberlarve zu ſehen Der grob
knochige holländiſche Sergeant der die Feldwache kommandirte
ſicher kicht Er rauchte ſeinen kurzen Pfeifenſtummel nahm
hin und wieder einen rieſigen Schluck aus einer heimlichen
Flaſche und ſtierte dann in das verglimmende Biwackfener
Er hatte mit der Maulfaulheit die alten holländiſchen Troupiers
überhaupt eigenthümlich iſt nur eine Handbewegung gemacht
welche andeuten ſollte daß man das Weib dort anbinde wo
auch die anderen angebunden waren Dann war er wieder in
ſein tieſes düſteres Schweigen verfallen

Am nächſten Morgen aber war es wie ein Lauffeuer durch
das ganze Bataillon gegangen daß man eine atjehſche Prin

n gefangen hatte Jeder wollte ſie ſehen Und alle
rängten ſich um ſie Offiziere wie Mannſchaften bunt durch

einander Die Offiziere drehten ſich die Schnurrbärte und
lachten die Mannſchaften machten rohe Witze und einer bot
ihr ein Stück Brot an das ſie mit allen Zeichen des Abſcheues
von ſich wies Auch die beiden Freunde waren gekommen um
das Kind zu betrachten Sie war nur ein Kind zuſammen
gekauert ſaß ſie da wie ein verängſtigtes Reh aber mit ihren
dunklen Augen muſterte ſie ihre Umgebung als könnte ſie ſich
die Zudringlichkeit der meiſten Männer gar nicht erklären

Ein Soldat reichte ihr die Feldflaſche die aus zehn Schritt
nach fuſeligem Schnaps duftete Da fühlte er ſich von einer
kräftigen Fauſt im Genick ergriffen und einige Schritt zurück
geſchleudert
R e zum Kuckuck mit deinen Geſöff und laß das Kind in

uhe
Der Angegriffene murrte zwar etwas als er aber in die

blitzenden blauen Augen ſeines Gegners ſah da hielt er es für
angemeſſen ſtillſchweigend zu verſchwinden

Von dieſem Augenblick an begann eine verſteckte Rivalität
zwiſchen den beiden Man nahm die Kleine, wie ſie all
gemein genannt wurde mit ſie folgte der Truppe mit den
übrigen Soldatenweibern Aber die beiden wunden einander
gram Die Kleine mit den ſpitzen Katzenzähnen hatte es
beiden angethan Jeder wachte mit nnendlicher Krueht
über dem anderen Zuerſt hatten ſie ſich gegenſe ver
ſpottet um eines atjehſchen Mädchens wegen würden ſich
doch zwei alte Kameraden nicht erzürnen und es gäbe
ja Weiber genug die ſie lieben könnten wenn ſie
wollten aber die alte Freundſchaft und Kameradſchaft
war doch nicht mehr Und als das ſiebente in Kotta
RNadja der Hauptſtadt von Atjeh unter dem Paradiren der
ganzen Garniſon eine funkelnageineue Fahne erhielt mit dem
Bande des Wilhelmsordens da hatten ſie wohl beide noch in der
großen Kantine gefeſſen und hatten angeſtoßen auf das Wohl
des tapferen Bataillons und hatten ſich einen Ranuſch ange
trunken wie es ſich in einem ſolchen Falle für rechtſchaffene
Soldaten ſchickt Doch von der kleinen Atjeherin hat keiner
ſo recht geſprochen Wenn ſie auch ſchön war in ihrer ſchlangen
artigen Gewandtheit ganz anders als alle die anderen Weiber
ſo war ſie ſchließlich doch nur aber einer hütete ſich vor
dem anderem den Satz zu Ende zu führen Keiner wollte ſie
vor dem anderen herabſetzen ſie ſtießen dann immer wieder an
aber das Mißtrauen und die Eiferſucht blieben

Dann aber ging ein Theil des Bataillons nach Java zurück
und mit ihm der Blonde dem man inzwiſchen die goldenen
Sergeantenſtreifen gegeben hatte Und als ſich der wacklige

Küſtendampfer auf hoher See ſchaukelte und der letzte
Streifen Land in dem lichtgrünen Waſſer des indiſchen
Oceans verſchwunden war da holte er ſie die kleine Atjeherin
ans dem Gepäckraume hervor ſie ſollte Luft ſchöpfen
und ſich der goldenen Sonne freuen wie die übrigen Soldaten
frauen Er war ja jetzt Sergeant und da durfte er ſich
ſchon etwas erlauben und ins Waſſer werfen durfte ſie ja
ſchließlich doch niemand Und er lachte bei dieſem Gedanken und
ſtrich ſich den Schnurrbart aber plötzlich ſchien ihm etwas
einzufallen ſeine Miene verdüſterte ſich und haſtig wandte er
ſich ab Er hätte ihm etwas ſagen ſollen dem anderen
aber lieber Himmel Weiber gab es ja wie Sand am Meer
braun waren ſie alle und er würde ſie vergeſſen ſo wie er
ſchon viele andere vor ihr vergeſſen hatte und jedenfalls nach
ihr vergeſſen würde Jedenfalls aber würde er ihm ſchreiben
wenn er erſt in Samarang wäre ganz gewiß und er würde
dann eingeſtehen daß er ſich einen ſchlechten Witz gemacht
hatte

v

Da gab s ein Händeſchütteln und ein Hurrahgeſchrei am
Hafen von Samarang als das halbe Siebente einrückte
Wo war der wo war jener Offiziersdamen wehten mit den
Tüchern und warfen den Mannſchaften Blumen zu jeder
erhielt zu trinken ſo viel er mochte und abends gab das
Füufte den Siebenern ein Feſt Und die Muſikanten

mußten ſpielen bis noch ein Ton in den alten Blechtrompeten
war und man brachte Hochs aus auf den alten König und
die jnnge Königin und auf alle Vaterländer denen dieſe
wilde Soldateska entſtammte Jeder erzählte von ſeinen Er
lebniſſen und man tauſchte alte Erfahrungen aus und die
letzten trennten ſich erſt als der junge Tag in feinem röth
lichem Schimmer ſich über den fernen immer rauchenden

Er aber war ſchon früher aufgebrochen

war er
Als er aber in das

welches ſie wahr

der ankündigte
was kümmerte ihn heute die trunkene Geſellſchaft
doch heute am Ziel ſeiner Wünſche v
ſteinerne Gebäude kam das erſie
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Bahn vom Steinweg her demnächſt ſtolz an der Delitzſcher
ſtraße vorbeigondeln ſoll Daß alle die dann am V ectpiag
ausſteigen müſſen um zu Fuß dem Bahnhof zuzukeuchen un
den Zug mit dem ſie fahren wollten vor ihrer Naſe abdampfen
zu ſehen daß alle dieſe den Vätern des ſo überaus praktiſchen
Gedankens aus der Tiefe ihres Herzens die wärmſten Segens
wünſche ſpenden werden verſteht ſich ja von ſelbſt Aber daß
unſere Univerſität erweitert werden ſoll das iſt eine Kunde
die jeder gerne hört Ein Lehrſtuhl für Forſtwiſſenſchaften
ſoll errichtet Schmelzershöhe zu Forſtkulturen für Lehr
zwecke umgewandelt werden Welch hübſche Perſpektive die
ſich da eröffnet Hoffentlich wird der Plan Wirklichkeit und die
grüne Farbe hält ihren Einzug in die Hallen unſrer alma

mater Die Jünger Sankt Huberti ſind von jeher ein luſtiges
Völkchen geweſen und die Studirenden der Forſtwiſſenſchaft
nicht am wenigſten Zudem gehören Land und Forſtwirth
ſchaft zuſammen und ſtehen im engſten Verein Es wäre alſo
nur ein ſelbſtverſtändlicher weiterer Schritt im natürlichen
Entwicklungsgang wenn unſere zahlreichen Agronomen den
Studirenden der Forſtwiſſenſchaft ſich zugeſellten Von heut
auf morgen wird es freilich nicht geſchehen können Schneller
als die Univerſität durch dieſen Zuwachs werden die Straßen
der Stadt durch eine neue Jnſtitution belebt werden Die
Taxameterdroſchken kommen Und das iſt gewiß eine
großſtädtiſche Einrichtung Schon der Name beſagt es
Taxameterdroſchke klingt rieſig impoſant Ob zwar unſere

dienſibaren Geiſter das Wort ihrem Sprachſchatz völlig unver
ſehrt einverleiben werden iſt billig zu bezweifeln Leichter wie
Anthracitofen und Staatsanwaltſchaftsrath iſt es auch nicht aus
zuſprechen Aber wenn die zur Herbeiſchaffung eines Vehikels
entſandte Küchenfee auch meldet Die Geometerdroſchke iſt da
ſo ſchadet das ja ſchließlich auch nichts Die Hauptſache iſt doch
daß das Fuhrwerk zur Stelle geſchafft iſt Und bei unſeren jetzigen
Droſchken war das manchmal mit Schwierigkeiten verbunden
Wenigſtens hat mir neulich ein glaubwürdiger Mann mit ſehr be
weglichen Worten geſchildert wie er am Sonntag morgen die ganze
Stadt umſonſt nach einer Droſchke durchſuchte um endlich am Bahn
hof eine ausgerechnet eine einzige zu finden die aber von dannen
fuhr ehe er ſich ihrer bemächtigen konnte Mit dem Beerdigungs
verbot für die Sonntagnachmittage kann dieſes ſporadiſche Vor
kommen der Droſchke kaum zuſammenhängen es ſcheint alſo
daß die Kutſcher aus eigener Ueberzeugung heraus die Sonntags
ruhe auf ihr Panier geſchrieben haben Das wird bei den
Taxameterdroſchken vorausſichtlich nicht der Fall ſein Und die
Wagen mit dem Apparat der jederzeit angiebt wie weit man
gefahren iſt und den weißbehuteten Lenkern werden ſicher ſtarke
Nachfrage finden Vielleicht ſetzt man auch ſtädtiſcherſeits für
die beſte Leiſtung der Taxameterdroſchke einen Tauſendmarkpreis
aus Die Pferde ſind ja in der Beziehung bei unſeren
ſtädtiſchen Kollegien gut angeſchrieben beſſer als das
Geflügel Das iſt übrigens Geſchmackſache Es giebt doch auch
in Halle erheblich viel Leute denen eine gute gebratene Gans
lieber iſt wie der abgetriebenſte Droſchkengaul und die ſich eine
Geſtügelausſtellung lieber anſehen als ein Pferderennen Sonſt
wäre der Beſuch der Ausſtellung der Geflügelzüchter
vereine in Freyberg s Garten nicht ein ſo lebhafter geweſen
Sie beſtätigte auf s neue wie recht der große Wilhelm Buſch
hat wenn er ſingt

Mancher giebt ſich große Müh
Um das liebe Federvieh
Einestheils der Eier wegen
Welche dieſe Thiere legen
S weil man dann und wann

inen Braten eſſen kann

Wenn man nämlich das nöthige Geld dazu hat Was waren
da für appetitliche Kücken zu ſehen Beim bloßen Anblick lief
einem das Waſſer im Munde zuſammen Damit wir übrigens
aus der Zoologie nicht herauskommen folgt auf die Geflügel
Ausſtellung der Bockbieranſtich Und was das zu bedeuten
hat braucht man einem echten Gambrinusjünger nicht zu ſagen
Wenn man ihn fragt Was iſt beſſer als ein gutes Glas Bock
bier lächelt er verſtändnißinnig und ſagt mit dem Bruſtton
der Ueberzeugung Zwei

Uebergabe des Gaswerkes Am Freitag hat die
Gemeinde Giebichenſtein die neue Gasanſtalt übernönmen
nachdem die letzten Arbeiten fertiggeſtellt ſind Die Mitglieder
des Ortsvorſtandes und der Gemeindevertretung vereinigten ſich
am Nachmittage nach einer Beſichtigung des Gaswerkes und

er c ndiabet durch das Dorf bei einem Feſtmahle in Bad
ittekind

IScharlachkrankheit Jn Giebichenſtein tritt
Scharlach unter den Kindern in bedenklicher Weiſe auf

ſcheinlich überhaupt geſehen hatte da fand er ſein Zimmer
leer ſie war verſchwunden und wo er auch bei den Mann
ſchaften ſuchte und ſich erkundigte niemand hatte ſie geſehen
ſie war und blieb verſchwunden Was half alles Raſen und
Toben ermüdet und zerſchlagen warf er ſich auf ſeinen Stroh
ſack und weinte bikterliche Thränen Das freie Kind der
atjehſchen Berge hatte die Freiheit geſucht wo ſie dieſe in der
großen Stadt gefunden hatte konnte nur der Himmel wiſſen

Viele Wochen Monate waren ins Land gegangen er hatte
nichts von ihr geſehen ſchließlich gedachte er ihrer kaum noch
Da verbreitete ſich die Kunde daß auch die anderen Compagnien
des Siebenten zurückkehren würden Und wirklich ſtanden
ſie eines Tages an der Bai und die Offiziere beobachteten auf
merkſam durch ihre Gläſer den Horizont Eine leichte Rauch
wolke hob ſich von dem klaren Himmel ab das waren ſie und
nach einer Stunde ſuchten raſſelnd die rieſigen Anker den tiefen
Meeresgrund Und gerade wie damals eilten die kleinen
Dampfbarkaſſen hinaus und brachten ſie ans Land die ſonnen
verbrannten Mannſchaften in ihren verſchliſſenen Uniformen
Dieſelbe Freude daſſelbe Händeſchütteln dieſelben Fragen
nur die beiden die ehemals ſo gute Freunde und Kameraden
waren hatten einander einen Augenblick gegenübergeſtanden
und der Dunkle hatte den anderen gefragt

Wo iſt ſie
Dabei konnte man ſehen wie er blaß wurde ſeine Fäuſte

ſich krampfhaft ballten und er ſein Gegenüber mit den Augen
faſt durchbohrte

Sie Zu allen Teufeln iſt ſie weggelaufen iſt ſie Jch
habe ſie überhaupt nicht wiedergeſehen

Er war wohl etwas verlegen geweſen als er ſprach aber
dann richtete er ſich hoch auf und heftete ſeine blitzenden blauen
Augen auf die ſeines Gegners

Aber mitgeſchleppt haſt du ſie heimlich pfui Er ſpie aus
bei dieſen Worten m

Und dem anderen ſchoß eine jähe Röthe ins Geſicht
er machte eine Bewegung als wollte er ſich auf ſeinen

Nniverſitäts und Hochſchulugchrichten
München 12 Febr Der frühere Unterſtagtsſekretär und

Vertreter des Tabakmonopols der außerordentliche Profeſſor
für Finanz und Wirthſchaftspolitik an der Univerſität Straß
burg Dr v Mayr ſoll unter beſonderer Protektion an die
hieſige Univerſität als Nachfolger des verſtorbenen Kultur
hiſtorikers Riehl berufen werden Die Fakultät ſoll eine andere
Perſönlichkeit vorgeſchlagen haben In intimen Kreiſen erzählt
man die Carriere des Herrn v Mayr in München werde mit
dieſer Berufung als Profeſſor nicht abgeſchloſſen ſein

Würzburg 11 Febr Der Profeſſor der Theologie an
der hieſigen Hochſchule Dr A Ehrhard erhielt einen Ruf
an die Univerſität Wien

Upſala 11 Febr Der Rektor der hieſigen Univerſität
hat der Dozentin Frl Elva Eſchelsſon den Auftrag ertheilt
Vorleſungen über Prozeßrecht zweimal wöchentlich zu halten

Provinzialnachrichten
O Die ſtaatlicheForſtverwaltung im Regierungs

bezirk Merſeburg Dem Etat der preußiſchen Forſt
verwaltung für das Jahr 1d98/99 entnehmen wir folgende all

emein intereſſantere Zahlen für den Regierungsbezirk Merſeburg
Der Flöächeninhalt der ſtaatlich bewirthſchafteten Forſtkulturen
betrug 78,399 ba und zwar ſind hiervon zur Holzzucht beſtimmt
71,621 und zur Holzzucht nicht beſtimmt 6778 ha Von der
Geſammtfläche ſind 1204 ha Wege Sümpfe Waſſerſtücke uſw
unnutzbar Der Naturalertrag der geſammten Forſtfläche be
läuft ſich auf 192,837 Feſtmeter kontrollfähiges und 77,778 Feſt
meter nicht kontrollfähiges Material Die Geldeinnahme beträgt
insgeſammt 2,906,800 worunter 2,601,490 M für Holz
227,760 M für Nebennutzungen 15,301 M aus der Jagd und
53,940 M von Torfgräbereien Auf den ha nutzbarer Fläche
entfallen hiernach 37 66 M Einnahme Dieſer Einnahme ſtehen
994,000 M Ausgabe gegenüber worunter 418,119 M perſönliche
Ausgaben Beſoldungen uſw des Forſtperſonals 534,695 M
materielle Verwaltungs und Betriebskoſten 283,338 M für
Werbung und Transport von Holz und anderen Forſtprodukten
104,900 M zu Forſtkolturen 865 76 M Jagdverwaltungskonen
24,368 M Real und Kommunallaſten und 973 50 M Renten uſw
Die Durchſchnittsausgabe anf einen ba nutzbarer Fläche beläuft
ſich hiernach auf 12 88 M Der Ueberſchuß aus der ſtaatlichen
Forſtverwaltung in unſerem Regierungsbezirk beträgt hiernach
1,912,800 Mi alſo auf einen ha nutzbarer Fläche 24 78 M Mit
dieſem Durchſchnitisüberſchuß nimmt der Regierungsbezirk
Merſeburg unter den 33 Bezirken Preußens die dritte Stelle
ein Vor ihm ſtehen nur Düſſeldorf mit 31 86 und Münſter mit
29 93 M Die ſtaatliche Forſtwirthſchaft unſeres Vezirks iſt
danach eine ausgezeichnete

D Nordhaufen 12 Febr Meßergebniß Origi
neller Waſſerkrieg Der Ertrag der Altnordhäuſer Meſſe
ſtellt ſich jetzt als noch höher als man anzunehmen geneigt war
nämlich auf rund 15,000 M Rechnet man als Unkoſten 5000
Mark ab ſo bleiben für das Kaiſer Friedrich Denkmal 9000 M
und für die Kleinkinderbewahranſtalt 1000 M Zwiſchen den
hieſigen Müllern und dem Magiſtrat hat ſich ein Streit
erhoben da die erſteren behaupten der Magiſtrat entziehe zu
ihrem Schaden dem Mühlgraben zu ſtädtiſchen Zwecken zu viel
Waſſer der Magiſtrat aber giebt dies nicht zu Die Müller
haben ſich infolgedeſſen beſchwerdeführend an den Regierungs
präſidenten gewandt und dieſer hat den Regierungs Und
BVaurath Gerſtorf hierher geſandt um ſich zunächſt über die
Sachlage Klarheit zu ſchaffen Geſtern beſichtigte Herr Gerſtorf
unter Zuziehung von Vertretern beider ſtreitenden Parteien den
Mühlgraben und deſſen ſämmtliche Abflüſſe

St Vom Brocken 10 Febr Witterung Ein Gebiet
ſehr hohen Luftdruckes welches in den erſten Tagen dieſer Woche
das ſüdweſtliche Europa bedeckend in Wechſelwirkung mit der
Depreſſion im Norden Winde aus Weſten und Südweſten mit
anhaltendem Nebel und Schneefall bedingte hat ſich über Mittel
ouropa ausgebreitet und ſeitdem es hier die Alleinherrſchaft über
Wind und Wetter übernommen einen vollſtändigen Witterungs
umſchlag herbeigeführt Nachdem infolge einer Drehung des
Windes nach Norden geſtern nachmittog der Nebel undurch
dringlich dicht geworden war begann in der Nacht das Gewölk
ſich zu lichten und die an faſt wölkenfreiem Himmel heute früh
prächtig aufgehende Sonne beleuchtete ein Landſchaftsbild von
ſeltener Schönheit das ganze Gebirge wie die Brockenkuppe
unter einer zuſammenhängenden Schneedecke die Bäume in
weitem Umkreiſe im Schmtick hellglitzernden Rauhreifes den der
lang anhaltende Nebel in großer Mächtigkeit abgeſetzt
hatte und auch die Ebene zum großen Theile im
weißen Wintergewande die Atmoſphäre war in der
Schneehöhe von etwa 600 1000 Metern von Wolken erfüllt
welche im Weſten und Süden zu einem Wolkenmeere zuſammen
geſchloſſen im Norden und Oſten die einzelnen Berggipfel über
flogen und auch die Brockenkuppe wiederholt vorübergehend in
Nebel hüllten höchſt auffällig erſchien wenn auch einer hier
häufig gewonnenen Erfahrung durchaus entſprechend jedesmal
der tiefe Stand des Thermometers in dieſen Wolken bis unter

10 Grad während ein rapides Anſteigen deſſelben wiederholt

früheren Freund ſtürzen Aber er beſann ſich er war ja der

Vo Bury
Das iſt meine Sache ſagte er kurz und wandte ſich ab

S

r

Des Dienſtes ewig gleich geſtellte Uhr Wer in dem
ganzen Bataillon wußte wohl daß ſich ein Sergeant und ein
Füſilier haßten mit dem Haß der unauslöſchlich iſt Wer
nahm ſich überhaupt die Mühe ſich um ſolche Dinge zu küm
mern Jetzt mußte man exerziren in der Friedensgarniſon
und dann in den Sonnenbrand hinaus auf die Schießplätze
um einige Patrouen zu verfeuern und dann erhielt oder gab
man Jnſtruktion und zur Abwechſelung zog man auf Wache
und die armen Poſten lümmelten ſich in dem Schatten ihrer
Schilderhänſer

Die beiden aber gingen ſich aus dem Wege Sie waren jetzt
bei einer Compagnie der eine hatte zu befehlen der andere
zu gehorchen und darauf beſchränkte ſich ihr Verkehr Der
Sergeaut ſah den Füſilier nicht oder er that wenigſtens ſo der
aber verfolgte ihn mit glühenden Blicken wo er ihn nur ſah
aber er hielt an ſich ſoweit er nur konnte Doch eines Tages
übermannte ihn die Wuth Alle ſtanden ſie draußen auf der
ſchattigen Veranda welche jede indiſche Kaſerne umgiebt Jn
Hemdsärmeln und manche halb nackt hatten ſie doch vor
mittags geſchoſſen und nachmittags mußten ſie ihre Gewehre
reinigen Ein Duft von ranzigem Oel und fettigem Leder
hüllte ſie ein bei dem glühenden Sonnenbrand und die Ser
geanten ſtanden faul umher und thaten ſo als ob ſie die
Mannſchaften beaufſichtigten Hin und wieder ſagte einer ein
Wort man mußte doch den Offizieren die im Schatten
ſtanden und Cigarren rauchten zeigen daß man mit Eifer bei
der Sache war

Da entfiel dem Dunklen das Bajonett klirrend berührte es
die Steinflieſen

Heb das auf und ſei vorſichtig, ſagte der Sergeant kurz
Der andere aber ſah ihn mit ſeinen funkelnden Augen an

er rührte ſich nicht er ſpie nur aus

um mehr als 2 Grad den Abzug der Wolke begleitete Gegen
Abend löſte ſich alsdann dieſes Gewölk allmälig ganz auf nur
eine ſtarke Dunſtſchicht blieb über der Niederung zurück auf
welcher kurz vor Sonnenuntergang prächtig ſcharf der Brocken
ſchatten erſchien beides wie bekannt ein Zeichen großer Luft
trockenheit welche auf der Brockenkuppe einen ſolchen Grad erreichte
daß trotz der faſt abſoluten Windſtille im Laufe des Nachmittages
die Schneedecke nur durch Verdunſtung faſt 1 em verlor Auch
die im Kern eines Hochdruckgebietes regelmäßig eintretende Er
wärmung der oberen Luftſchichten ließ nicht auf ſich warten
nachdem die tiefen Wolken verſchwunden waren ſtieg im Laufe
mehrerer Stunden das Thermometer um volle 7 Grad ſo daß
hente abend bei 3 und faſt vollkommener Windſtille eine
außergewöhnlich milde Witterung herrſcht Eine Andauer dieſes
Witterungscharakters iſt wenigſtens für einige Tage noch zu er
warten Die Schneedecke iſt infolge des ſtarken Froſtes welcher
noch heute vormittag herrſchte etwas feſter und härter geworden
und zumal auf Schneeſchuhen gut paſſirbar eine Beſteigung des
Brockens daher in dieſen Tagen ſehr wen Vieh t

Schkölen 12 Febr Unſer heutiger Viehmarkt
war gut beſchickt Die Preiſe der Saugſchweine wie der Läufer
ſchweine wurden hoch erſtere mit 24 40 M pro Paar die

mit 27 45 M pro Stück bezahlt Es herrſchte rege
aufluſt

Gommern 11 Febr Tödtlicher Sturz Jm Baller
ſtädtſchen Steinbruch glitt der Arbeiter Kalo beim Verlaſſen der
Arbeiterbude aus und rutſchte in die Tiefe Dabei ſchlug er auf
verſchiedene Geſteinsvorſprünge ſo heftig auf daß er ſchließlich
auf einem Geſteinshaufen todt liegen blieb

Schönebeck 11 Febr Das Drahtſeil der Fähre
riß hier bei ziemlich hohem Waſſerſtande Die Fähre war
Anker und wurde vom Regierungsdampfer wieder herauf
geſchleppt Heute iſt ein neues Drahtſeil eingelegt

Geiſtliche Stellen Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Ober
heldrungen in der Ephorie Heldrungen iſt dem bisherigen Pfarrer in Neiden
Maximitian Adolf Pariſins verliehen worden

Weimar 11 Febr Lotterie für das Schrift
ſtellerheim Zur Förderung der Errichtung eines Schrift
ſtellerheims in Jena ſoll eine Lotterie veranſtaltet werden Das
Geſuch um Gewährung dieſer Lotterie liegt z Z dem groß
herzoglichen Staatsminiſterium vor

Arnuſtadt 11 Febr Kriegerzwiſt Jn der Privat
klageſache des königl preuß Majors a D Könrad v Dieskau
in Sondershauſen gegen den verantwortlichen Redacteur Otto
Böttner und gegen den Vorſitzenden des hieſigen Krieger und
Sandwehrvereins Privatier Chriſtian Kellner wegen Be
leidigung iſt die zweite Hauptverhandlung vor dem hieſigen
Schöffengericht nunmehr auf den 4 März d J vormittags
11 Uhr anberaumt worden

d Camburg a 12 Febr Der heutige Viehmarkt
war trotzdem in Schkölen heute ebenfalls Markt war doch gut
beſchickt und beſucht Auf dem Schweinemarkt herrſchte reger
Handel zu hohen Preiſen Jn etlichen 60 Körben waren ca
400 Saugſchweine zum Verkauf geſtellt die mit 26 42 M
je nach Qualität reißenden Abſatz fanden Läuferſchweine
waren nur etliche angetrieben die pro Stück mit 30 50 M
bezahlt wurden Auf dem Taubenmarkte waren in 46 Stiegen
500 Stück Tauben zum Verkauf geſtellt Die Auswahl davon
a zwar eine mannigfache doch fehlten hauptſächlich die beſſeren
Raſſen

p Göttingen 11 Febr Gemälde Fund Beim Ab
bruch des alten Hauſes Gronerſtraße 33 wurden geſtern vier
Gemälde aufgefunden Die Bilder aus dem 17 Jahrhundert
ſtammend ſtnd in Oelfarben auf Holz gemalt und ſtellen
Scenen aus der bibliſchen Geſchichte dar Welcher Meiſter die
Bilder gemalt hat iſt noch nicht feſtgeſtellt Sachverſtändige
erklären ſie für werthvoll

MordAus dem Königreich Sachſen 11 Febr
verſuch Harakiri Ein Mordverſuch iſt geſtern abend
gegen /,7 Uhr auf der Burgſtraße in Zittan auf offener Straße
verübt worden Der 27 Jahre alte Schuhmacher Thorandt
geboren zu Liebenau bei Lauenſtein hat dort auf ſeine 23 jährige
Frau mit der er vier Jahre verheirathet iſt einen Schuß aus
einem Revolver abgegeben dann hat er die Flucht ergriffen
Die Ehe der Leute der ein Mädchen entſproſſen iſt wurde durch
häufige Zwiſtigkeiten getrübt weil der Ehemann obgleich er nie
mals über Arbeitsmangel zu klagen hatte ſich um ſeine Familie
gar nicht kümmerte das verdiente Geld für ſich verbrauchte und
beſonders bei Schützenfeſten Maskenbällen oder ähnlichen
Gelegenheiten oft Tage lang dem Hauſe fern blieb Seit dem
27 Januar wo Thorandt im Beiſein ſeiner Frau und deren
Schweſter mit einem Soldaten Händel ſuchte blieb er ver
ſchwunden bis er geſtern abend ſeine Frau erwartete als dieſe
aus der Fabrik kam Hier feuerte er einen Schuß ab und traf
die Frau die ſofort hinſtürzte in das Genick Aus Ver
zweiflung über ein unheilvares ſchmerzvolles Leiden hat geſtern
in Oelsnitz der 40 Jahre alte Feuermann Wunderlich ſich den
Leib aufgeſchlitzt und iſt kurz darauf verſchieden Die Wittwe

ſich mit fünf unerzogenen Kindern in dürftigen Ver
ältniſſen

Heb das auf
Schritt näher

Und wenn ich gleich zum Satan muß dir will ich das
heimzahlen, knirſchte der andere und ergriff ſein Gewehr
mit beiden Händen Bevor ihn jemand hindern konnte hatte
er zugeſchlagen der Sergeant taumelte er griff mit beiden
Händen in die Luft dann ſtürzte er ſchwerfällig rückwärts
nieder wie ein gefällter Baum Und im Nu hatten ein Dutzend
kräftige Fäuſte den Miſſethäter ergriffen zu Boden geworfen
und entwaffnet Die Offiziere waren hinuzugeſprungen und
Verwünſchungen wurden über den feigen Mörder laut der an
geblich ohne Veranlaſſung ein Menſchenleben geopfert hatte
einen braven Kameraden den alle geliebt hatten Ganz ſo
ſchlimm war es nun nicht geweſen der Sergeant erholte ſich
wieder von dem Klaps, wie er den Schlag nannte aber
vor das Kriegsgericht kam der Schuldige doch Daß man ihn
nicht zum Tode verurtheilte war ein Wunder denn man iſt
dort draußen nicht zimperlich und ohne eiſerne Disciplin ſind
jene wilden Söldner überhanpt nicht zu regieren Zehn Jahre
Kruiwagen, wie der Holländer die Schübkarre nennt hatte

man ihm doch gegeben eine Marter die ſchlimmer war als
die Kugel

befahl der Vorgeſetzte und trat einen

7

Der Zufall wie er im Leben und mit dem Leben ſpielt
An jenem Tage als man den langen bleich gewordenen
Soldaten der in ſchweren Keriten ging abführte da ſaden ſie
ſich beide zum letzten male Der Sergeant kommandirte die
Wache am Unterſuchungsgefängniß und als der andere
zwiſchen den Bajonetten heraustrat um wahrſcheinlich für
immer vom Leben Abſchied zu nehmen da trat der Vorgeſetzte
auf ihn zu um ihm die Hand zu reichen

Jener aber wandte ſich ab murmelte eine Verwüuſchung und
ſpie aus Gewiß hat er ſeinen unonslöſchüichen Haß mit ins
Grab genommen

Reinhold Cronheim



t

PuuſS nuseil ch Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Inandesbank

Bankgeschüft in Halle a leipzigerstr 10

Werthpapieren

Annahme und Verzinsung Von
Spar Nimagen Depositen

und Verkauf von Oheck

Conto Corrent Verkehr
Weehsel

Domtellstelle für Weohsel
Einlösung von Coupons ete

Hypothoken Vormittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

T

a Beachten Sie
m v m m adie enorm billigen Preise unserer

Goodyear Welt Schuhe und Stiefel
Herren Zaugstiefel Ulaeé mit Wiehe ad e 11,50 ſ Damen Zugsliefel ger rbt Kalh u Abs sehr dauerhaft 8 50

e echt Chevreanz feinster Strassenstiefel 13,00 ch eeht erregen er Strassenstiefel i s0

heoßter Spiegel on Ter 9,50 Damen Knopfstiekel genarbt Kalbl wit Patt u Pog 9,00
Ilerren Bergsteiger Satin mit Miehebalhhes dornoktw 12,00 Damen Vehnürstiefel genar t Kahl mit De 9,00

Knaben Borgsteiger Vatin mit Wiehghalhbos r 6,00 Damen Schnür Promenaden Kalbl wit Blatt gen 0

Sehmeorgstr e Linien
Seke

s schnell qut Patentbüreau

ACK IEIPZIG
Urin Unterſuchung

chem u mieroscop ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbaeillen 8fertigt gewiſſenhaft und billig

J O Kr 24Tahmrnt ſferr mann jr

HIalie Geiststrasse 10
u 25 Uhr

Irgtes Prach v

in Halle Methode Berlitz Engliseh
Französisch Italienisch Geprüfte nationale Lehrkräfte Prospekte kosten
frei Schulstrasse 3/4 EFingangAn der Universität R HI Sehurig

Tanz Unterricht
erth ſich u ſchnell z jed Tages u Abend
zeit Ad Vröbe Dreyhauptſtr 2 III

Debne nicht mehr Ranniſcheſtr 3
ſondern

S rn v wenne Bee t S c e Sm e r S e vArösste Ansgaltt in ephingon ar rTrauen
W J Teufels
vinden Flanell Leibbinden ſchon von M 1,50 an für Kinder
75 Pfg Dr Böhme s Leibwärmer Leibhbindeen in Tüll Tricot
und Gummiſtoff

wen änlirn III
Gentralheizungs Anlagen

Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzuangen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Niederdruock Dampfſhelzgungen mit doppelt wirkendem Zugregnulator und Präciſions
regu lirung der einzelnen Oefen Barimwasserheftzungoen angl eombinirte Systerme

mee für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zweckenen Damvfbäder Warmuwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen

S in

en

W i

Spiegelſtr 13 I rAdolf Kioge DrechskermftrCon ren angitge

i a
nur nach Maass

fertigt bei ſtreng reeller Bedienung unter billigſter Preisſtellung an

oſf leipe Str

Was ist der Hausfrau grösste Vreuder

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Das Fleckenreinigungs
mittel Opal P atn
denn dieses beseitigt die
Flecken und bewirkt dass
die Kinderschaar immer
blitzblank und wie neu
gekleidet aussieht

Opal Pasta reinigt
sicher und schnell sogarKinder werden Op al Pasta
mit Frfolg anwenden Sie
sollte im Haushalte nie
fehlen well frische Flecke
leichter zu entfernen sind
als alte eingetrocknete

Tabe 50 Pfg
Engros Lager

Helmbold G Co
Leipziger Str

à Dizd 50 60 80 100 Pfg Gürtel 40 50 75 1,00 3,00 5,00

t C z W d 838 49 G Er a r v

atent Tnivers Leibbinden wollene Leib

Tricothbinden Schlauchwickelbiuden
à Meter 15 20 25 30 Pfg

10 12 15 em breit
ygiön Holzwolle Binclen Monatsverm Uartmmann s Gesundheitsbinden

Nolenenie Unterlagen für Wochenbett 2e

Bei Abunhme von 5 Duzd an Preisermäßſignng

Flügel Pianinos Harmoniums

SIIIIII IIIKaiserl Königl Hof PianofabrlK
11 Welt Ausstellungspreise

Filiale Halle asS Poststrasse 21
vis à vis der Post

Reiche Auswahl Reiche Auswahl

e

Anfertigung feinster Herren Garderobe und
englischer Damen Costüme nach Maass

Müller Pilgram
LPoststr O

empfehlen zur EB an l I ü s 83 2
Kostüm Aufnahmen mit angepasstem Interieur

sowie Gruppenbilder zu den bekannten ermässigten Preisen
auf allon modernen Papieren

P ia r S
neueſter Eiſenconſtruetion

größte Tonfülle beſte Auswahl

Gust Krompholz
fr langjähr Vertr für Jul Blüthner
Halle a/S Albrechtſtr 2 an der Bern
e Stinimen

P
Pring meſer freien

vorzügliehster Eichenlohgerbung
auf nassem Wege gestreckt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgeschlossen

fabriziert

Fr Stephan
Mühlhausen i Th ar

Gegr 1851 Ieinste Referenzen
Jahresproduetion

über e m
r

Neuheiten in guter Qualität
Herren und Knaben Villardtuch und
feine farbige Damentnuche zu eleganten
Promenadenkleidern und Regenmänteln
verſende billiaſt auch einzelne Meter

Proben frei aRMInx Wiemer
Sommerfeld /L

S Große Betten 12 h
mit rothen grau rothem

oder weiß rothem Jnlet
u neuen Federn OberUnterbett und gwet iſend 4 Ausführung t 15

h desgleichen 1 ſchlfrig 20des leichen 2 ſchläfrig 25Werſanb bei freier grauen gegen

Nachnahme
Rackſendung oder Umtauſch geſtattet

Heinrich Weißenberg
Berlin A0 Landsbergerſtr 39

Preisliſte gratis und ar

Stern BerlinP Ianinos8s Neandierstr 16
Kreuzs Pisenbau V 380 II an
Ohne Anzahl 15 MHlc monatl

Vraneo 4wöch FProbesend
Durch günſtigſte Abſchlüſſe offerire

es Fenſht billiger
Ia weiſe 1 Pfd 28Zeitzer ar Nal T

e 2 nZeitzer zit 2 r Kgl 48
5 yellgelbe fd 2P rumna Dramgenbg Ral 4

3S

gelbe 4Pf 29Prima Harzkern 2 Ragl 40
Ia Salm Terp Seife à Pfd 20
dto in Eimern Btto 10 Pfd 178
Ia gelbe Bainseiſe à Pfddto in Eimern Btto 10 Pfd i 3
gegen Kaſſe mit 21/2 bei 25 Pfund
mit 5 bei 100 Pfund ab Fabrik
mit 890 RabattHall Kaffee n Cacgo Berſ Geſch

M uDie Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſichFeinste Präcistons Taschen Uhren und Chronometer

Zu beziehen durch alle guten Uhrengeschäfte

in UVhrenfabrik TINIOMN Glashütte i S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gr Herlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude
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